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R Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 


„Danziger Leitung“ 
erneuern zu wollen. Man abonnirt 
ei den nächsten Postanstalten, in 


11 Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Maleſtät der König haben Allerznädigſt geruht: 


Dem Oberſt⸗Lievtenant von Vegeſack das Kreuz der 
eg des Königlichen Haus. Ordens von Hohenzollern zu 
Be u; ben bisherigen Regierunge⸗Rath von Eichhorn 
ei slau zum Dber ⸗Regierungs⸗ Rath und Abtheilungs⸗ 


1 


ITeelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


enn 


Burg auf einem Dampfboote nach Glück ſtadt und von 
rd e Egtrazug nach Kiel. um drei Uhr Nachmit 
A fand die Einfahrt auf offenem Wagen ſtatt. 
a sit großem Enthuſiasmus wurde er als Herzog 
3 t und zeigte ſich dem Volk. Bu 


* 


. e 


1 uten zu ernennen; und dem Forſtkaſſen⸗Rendanten 


Hilt in Simmern den Charakler als Rechnungs- Rath zu 
er ie 


Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
hamburg, Mittwoch 30. Dechr., Nachts. Der 
1 drich von ecuguſtenburg reiſte über Ham 


l bleiben als Privatmann, 
i r ri ihr Amt nicht zu 
beabfchtigt nach 
undes · Commiſſarien 


zu verhalten haben. 
December, Abends. Die 
rling meldet: Die Bildung des 
nenen Gabinets wird morgen erwartet. 3 
Angekommen 1 Uher Nachwittags. 
Hamburg, 21. December. Die „„ Flensburger 
Zeitung“ berichtet von geſtern: Der Kronprinz 
Irtebrich gebt nächſtens nach Schleswig; er wohnt 
jetzt in Schleswig. Der König ſelbſt ſoll zu Anfang 
Januar zur Armee nach Schleswig gehen, die Hofeffec⸗ 
ten ſind ſchon in Gottorf (Schleswig) angekommen. 
Den „Nachrichten“ wird berichtet, die Dänen mißtrau⸗ 
ten den ſchleswigiſchen Regimentern und beſchäftig⸗ 
ten ſie mit Erdarbeiten. 

ecitona, 31. December. Zufolge eines geſtern 
gefaßten Beſchluſſes ging ſo eben eine Deputation 
des Magiſtrats und des Deputirtencollegiums nach 
Kiel, um dem Herzog Friedrich die Huldigung der 
Stadt Altona zu überbringen. 


EEE ccc 
(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Caſſel, 30. December, Mittags. In der heutigen 
Sitzung der Ständeverſammlung brachten Oetker und Ge⸗ 
noſſen den Antrag ein, die Staatsregierung zu erſuchen, ſich 
an der Anleihe des Herzogs Friedrich mit elner 
Viertelmillion zu betheiligen und den Eintritt 
Freiwilliger in das ſchleswig⸗holſteiniſche Heer 
thunlichſt zu befördern. Der Antrag wurde dem Abreß⸗ 
aus ſchuſſe zur ſchleunigſten Berichterſtattung überwieſen. 
München, 30. Dechr. Der Geheimrath Stockhau⸗ 
ſen iſt im Auftrage des Herzogs Friedrich hier eingetroffen. 
Die Hypotheken- Wechſelbank hat die Dividenden des zweiten 
Semeſters auf 22 Gulden feſtgeſetzt. ; 
Haag, 29. Dechr., Abends. Die erſte Kammer hat in 
der Discuſſion der auswärtigen Angelegenheiten mit 19 Stim⸗ 
men gegen 14 die Depeſche vom 28. April d. J. gemibbils 
ligt, in welcher der Miniſter van der Maeſen de Sombreff 
ſich in Petersburg für Polen verwandt hat. Die Motive 
dieſes Beſchluſſes find bauptſächlich aus der Antwort herge⸗ 
nommen, welche der König der Niederlande unter dem 19. 
November auf die Einladung zu vem Congreſſe ertheilt hal. 
Warſchau, 30. Decbr., Abends. Eine Verordnung des 
Statthalters beftunmt, daß bis zur völligen Wieder herſtellung 
der Ruhe ſämmtliche Polizei- Behörden, auch der Ober ⸗ 
serie = ange den Militärbehörden unterger 
ordne . er General-Polizeimei ält Si 
Aminiſtratiensrathe Polizeimeiſter erhält Sitz im 


Politiſche 
Wie man uns heute aus 


Ueberſicht. 
Berlin ſchreibt, wird das Ab⸗ 
geordnetenhaus fi mit der Eutfheibun über die Anleihe 
keineswegs übereilen, ſondern die Vorlagen auch in finanziel- 
ler Beziehung einer eingehenden Prüfung unterziehen, da fig) 
jetoft ganz abgeſehen von den politiſchen Motiven nach dieſer 
ichtung hin die erheblichſten Bedenken dagegen geltend 
machen. Da das Minifterium auf dem Londoner Bertraze 
ſtehen bleibt und weitergehende Unterhandlungen in Aus ſicht 
genommen hat, jo ſcheiut die ſe Politik ja auch keinenfalls der An. 
leihe zu bedürfen. Für die Koſten der Bundesexecation, die, ſo 
weit dieſelben Preußen betreffen, nur eine geringe Summe dar⸗ 
ſtellen und die überdies zurückerſtattet werden, werden ſich mit 
Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes ſicherlich die Mittel auf 
weniger koſtſpieligerem Wetze, als auf dem einer Anleihe 
Hallig e laſſen. 
ach der Correſp. Stern fand am zweiten Weihnachtsfeier⸗ 
tag eine Miniſterconferenz ftatt, welche fünf Stunden lang 
dauerte. Wie es heißt, iſt in derſelben neben der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Angelegenheit auch die Eventualität zur Sprache 


kes, den 


ihnen das Verhandeln a 


wig vicht außer Wirtſe 


gebracht worden, welche für den Fall eintreten würde, daß 
das Abgeordneterhaus das Auleihegeſetz ablehnen würde. 
ine Einigung der Miniſter ſoll in dieſem Falle noch nicht 
zu Stande gekommen fein. Als Maßregeln ſollen u. A. auch 
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und eine eventuelle 
Octroyitung in Vorſchſag gebracht, von mehreren Seiten 
jedoch energiſch denſelben widerſprochen fein. 

Wie ſchon in der Morgenuummer gemeldet worden, iſt 
Herr v. d. Heydt mit 96 gegen 81 Stimmen wieder gewählt 
worden. Das frühere Stimmenverhältniß war 101 gegen 
90 Stimmen. > 

Die „B. B.-.“ ſchreibt: „Die in der Thronrede ange 
kündigten Eiſenbahn Vorlagen find bisher nicht eingebracht. 
Die Verzögerung if, wie wir vernehmen, hauptſächlich dadurch 
herbeigeführt, daß die Staatsregierung nach wie vor au dem 
Verlangen feſthält, die Fonds für den Bau der Bahn von 
Danzig nach Neufahrwaſſer in Form einer Staatsanleihe be⸗ 
willigt zu erhalten, während das Abgeordnetenhaus dieſelben 
bekanntlich im vorigen Jahre aus den bereiten Mitteln der 
Finanzverwollung entnommen wiſſen wollte. Es erſchien in⸗ 
dez der Regierung nicht angemeſſen, ſchon gegenwärtig mit 
neuen Anträgen auf Bewilligung von Anleihen bervorzutre⸗ 
ten, wenn dieſe auch productive Zwecke ins Auge fallen.” 

Was man ſchon ſeit einigen Tagen allgemein erwartete, 
und was die Holſteiner erſehuten, iſt eingetreten: Herzog 
Friedrich hat das holſteiniſche Gebiet betreten. 
Die Bewegung in den Herzogthümern hat dadurch den be⸗ 
rechtigten und verpflichteten Leiter erhalten. Es iſt jetz! Sache 
des Bundestages, ſofort die Anerkennung des Her⸗ 
zogs aus zuſprechen, es iſt Sache des deutſchen Vol. 
erzog und die Holſteiner allſeitig und mit 
Nachdruck zu unterſtützen. Die europäiſchen 
ler müſſen, wenn an den grünen Tiſchen die Arbeit beginnen 
fell, eine fertige Thatſache vorfinden. Darüber wird auch 
leichteſten fein. er 


Die „Nordd. Allg. Z.“ bringt in ihrer letzten Nummer 


ein Mitgetheilt über deu letzten öſterreichiſch⸗preußiſchen An⸗ 


trag beim Bunde. Es heißt darin: Für den Fall, daß 
Dänemark das 8 vom ee 
Wirkſamkeit ſetzt, tritt an die ( elle der 
Bundeserecution der Bundes krieg... Darin, 
man in Copenhagen ſich keine a 
machen kann, liegt (in wichtiger Grund au der Annahme, daß 
die Stellung der Forderung allein genägen wird, um die 
Dänen zur Beſinnung zu bringen.“ Alsdann führt das Mit- 
geth tit aus, daß der Bundestag, ſelbſt wenn er ſich überzeu⸗ 
gen ſollte, daß Herzog Friedrich der berechtigte Herzog von 
Schleswig⸗Holſtein ſei, „durch Unterhandlungen ihm zu 
feinem Recht“ verhelfen ſollel Es fei „noch Zeit genug übrig 
die Chancen eines Krieges hervorzurufen, wenn es ſich zeigb, 
daß der Weg der Unterhandiung nicht zum Ziele führt“ Für 
dieſe ſtets fortgeſetzten Unterhandlangen wird dann wohl 
auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Anleihe nicht mehr für 
nöthig halten. s 
Die „Kreuzztg.“ iſt außer ſich vor Wuth über die deut⸗ 
ſchen Mittelſtaaten. Sie ſchimpft wie folgt: „In dem jetzi⸗ 
gen Gebahren der Mittelſtaaten liegt eine unbemeſſene Ueber⸗ 
hebung über die beiden Großmächte und über das geſammte 
Deutſchland. Sie klagen über Bedrückung und Gewaltmaß⸗ 
regeln, wenn ihnen ihr Wille nicht geſchieht. Die Bundes⸗ 
Verfaſſung ſich ert ihnen ihre Stellung, die ihnen nur unter 
dem Schutz und Schirm der beiden Großmächte ermöglicht 
iſt. Unter dieſen Umſtänden drückt man ſich nicht zu 
Hark aus, wenn man es eine ſtarke Unverſchämtheit nennt, 
wenn die ehrgeizigen Miniſter ſolcher Regierungen, jeder von 
feinem Standpunkte aus, Großdachtspolitik treiben und ſich 
die Politik der beiden Großmächte durch den Bund dienſtbar 
machen wollen. Weber Pfordten, noch Beuſt, noch Dalwigk, 
noch Rog genbach haben den Beruf, Über die europäiſche Po⸗ 
Er Großmächte zu entſcheiden ꝛc.“ In dieſem Tone geht 
6 Der engliſche Vorſchlag einer Wiedereinberufung einer 
Tonferenz der Uaterzeichner des Londoner Vertrags iſt nach 
a 56 Telegramm der „W. Pr.“ aus London als Antwort 
8 15 von Frankteich beantragte Minifter-Conferenz zu bes 
rachten. Berichte aus Wien melden, daß Oeſterreich die 
von Eugland beantragte Couferenz zu beſchicken bereit iſt, 


wenn die vom öſterreichiſchen Cibinete als Bedingungen ſeiner 


Zuſage aufgeſtellten Punkte von den Mächten .acseptirt wer⸗ 
den, welche find: 1) Theilnahme oder Vertretung des deu ſſchen 
Be, 2) Anerkennung von Seiten der Großmächte, daß 
5 n i. ens tevifionsfähig iſt; 3) Fortdauer der 

e c endgiltigen Li ia» ini⸗ 
er Angelegenheit. gen Löſung der ſchleswig⸗holſteini 

Man telegraphirt der Wiener „Pr.“: Der öſterreichiſche 
Vorſchlag, ein gemeinſames Ultimatum an Dänemark zu rich» 
ten, worin die deutſchen Groß mächte erklären, daß ſie ſich vom 
1. Januar ab vom Londoner Vertrage losſagen, wenn 
Dänemark bis dahin nicht nachgegeben habe, iſt von Preußen 
als nicht opportun abgelehnt worden. Dagegen hat Preu⸗ 
Ben, wie bekannt, den neuen Antrag Oeſterreichs betreffs 
der Pfanduahme Schleswigs acceptirt und mit Oeſterreich 
gemeinſam am Bunde eingebracht. 

Man ſchreibt den „Frankf. J.“ aus Karlsruhe: Aus 
Straßburg iſt die ſichere Nachricht hier eingetroffen, daß 
man in Frankreich über Hals und Kopf in militäriſchen 
Rüſtungen begriffen iſt, als wäre man am Vorabend eines 
großen Krieges. 


Beim Schluſſe des Jahres. 

Die Stimmung, mit welcher wir beute auf die Ereigniſſe 
des dem Ende entgegengehenden inhalte reichen Jahres zurück⸗ 
blicken, ift keine trübe und gedrückte. Wie traurig auch die 
Berhältaiſſe um uns, wie drohend auch die über uns noch 
ſchwebenden Gefahren fein mögen, es belebt uns den⸗ 
noch die Zuverſicht, daß beſſere Tage herannahen. Die 
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patrloliſche Strömung, welche durch us Vaterland 7 
e nutzlos im Sande verlaufen. er 
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lich treu 
bleiben. 1 2 1142 
Über nicht allein in dem inneren Be 


Du then, fo; 


5 eutſchen L 
für 

wendigkeit 8 

Je länger die dentſchen Regierungen zögern, deſto ſchneller 
muß das Volk durch feine Opferfreudigkeit, durch fein feſtes 
und eutſchloſſenes Auftreten zu wirken ſuchen. Es iſt freilich 
bequem, mit Achſelzucken und „Es hilft doch Nichts“ ſich zu⸗ 
rückzuziehen; aber würdig iſt es wahrlich nicht. Das iſt der 
Weg, der im Innern, wie im Aeußeren, zur ſicherſten 
Niederlage führt. 

Möge das ganze deutſche Volk ſeine Pflicht in dieſer An⸗ 
gelegenheit des Vaterlandes erkennen, möge es ſich ernſt, ent⸗ 
ſchloſſen und opfermuthig zeigen. Wenn ein großes Volk, 
wie das deutſche, ſeine Kraft ſelbſt da, wo Gewiſſen, Ehr⸗ 
und Vaterlandsgefühl ſie aufrufen, unthätig läßt, dann ver⸗ 
ſchließt es ſich ſelbſt ſeine ganze Zukunft! 


Schleswig⸗Holſtein. 

Gotha, 29. December. Der Wehrausſchuß des Hilfs⸗ 
comités für Schleswig⸗Holſtein hat einen Aufcaf erlaſſen, in 
welchem es heißt: 

„Die beim Wehrausſchuß erfolgten Meldungen zum Ein⸗ 
tritt in eine zu bildende fchleswig » bolfteinifche Armee waren 
bis jetzt nicht fo zahlreich, wie es im Intereſſe der Sache 
wünſchenswerth erſcheint. Schuld iſt hauptſächlich der Um⸗ 
ſtand, daß man namentlich in Rückſicht auf die Haltung der 
beiden deutſchen Grozmächte in vielen Kreiſen die Möglich. 
keit der Bildung und der künftigen Action einer ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee beſtreitet. Wir halten es für, unfere 
Pflicht, dem entgegen zu treten und unſere Intentionen in 
dieſer Angelegenheit offen darzulegen. Wir verkennen leines⸗ 
wegs, daß die Bildung einer ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
von Vorausſetzungen abhängt und daß ſich ein beſtimmter 
Plan für die künftige Action derſelben bei den gegenwärtigen 
Umſtänden noch nicht aufſtellen läßt. Wir beabſichtigen nicht, 
den ſich meldenden Freiwilligen Uamözliches aufzuerlegen, 
oder dieſelben planlos um jeden Preis gegen die Feinde der 
Herzogthümer loszuſchicken und ſie einem vielleicht ſicheren Ver⸗ 
derben zu opfern. Unſere Thätigkeit bei der Aunahme der Mel⸗ 
dungen Freiwilliger ſoll, im Grunde genommen, lediglich eine 
vorbereitende ſein für die der ſchleswig⸗holſteiniſchen Regierung. 
Die Vorſchritte des Herzogs Friedrich VIII. find aber gegen- 
wärtig bedingt durch die in Kürze ſtattfindende Beſchlusfaſ⸗ 
ſung des deutſchen Bundes über das Erbfolgerecht in den 
Herzogthümern. Wird Herzog Friedrich VIII. als rechtmäßi⸗ 
ger Herzog von Schleswig⸗Holſtein vom Bunde anerkannt, fo 
kann er einer Armee zur ſelbſiſtändigen Verfechtung Seiner 
Rechte und derer der Herzogthümer, namentlich wegen des 
außer dem Bunde ſtehenden Herzogthums Schleswig, nicht 
entbehren. Er wird zur Reorganiſation der früheren ſchles⸗ 
wig⸗-holſteiniſchen Armee ſchreiten und es wird ihm als aner⸗ 
kanntem Bundes fürſten hierbei kein Hinderniß in den Weg 
gelegt werden können. Dieſe Armee kann in der erforderlichen 
Stärke aus Schleswig ⸗Holſteinern nicht hergeſtellt werden, 
deshalb bedarf es, um die Armee des Herzogs zu bilden, 
der oft verheizenen thatkräftigen Betheiligung des deutſchen 
Volks. Mit der Beſtätigung dieſer Betheiligung darf 
nicht gezögert werden bis zum letzten Augenblick; es gilt 
nicht blos den Eintritt in die Armee, es wollen auch Vor⸗ 
bereitungen getroffen fein, und dieſe nehmen Zeit in Anſpruch. 
Mitbürger! Wir Bewohner des Herzogthums Gotha find 
in der bevorzugten Lage, bei dem, was wir für die Sache der 
Herzogthümer thun, nicht im Widerſpruche zu ſtehen mit un. 
ſerer Regierung, während leider anderwärts die gleichen Be⸗ 
ſtrebungen auf eraſtliche Hinderniſſe ſtoßen. Unſer patrioti⸗ 


fehlen. 
Nur die eigene Sortz⸗ und Planloſigleit kann uns die Nieder ⸗ 


ji 


werden es bald ſelbſt erfahren, wenn wir der großen S he 


S 


— A. A. Z.“: „Die Landbevölkerung des dänuiſchen Feſtlandes, 


punkt der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage für Deutſchland und 
Preußen erdıtert, die völlig zweifelloſe Succeſſionsfrage für 
Friedrich VIII. dargelegt. und das Ehrgefähl, die Euergie, 
die Opferfreudigkeit der deutſchen Männer in Erinnerung an 
die fünfzigiäbrige Jubelfeler, an das Zwingende des gefabr⸗ 
bringenden Augenblicks wach gerufen. 
führe uns in der Neulahrs nacht über die Eider. 


ſcher Herzog geht uns ſelbſt mit leuchtendem Beiſpiele voran, 
die Sache Schleswig⸗Holſteins zu vertreten. Sollen gerade 
wir zurückſtehen, wo gauz Deutſchland vorwärts drängt? 
Gotha, den 29. December 1863. Der Wehrausſchuß des 
Hilfs⸗Comieé's für Schleswig⸗Holſtein. Hermann Brückner. 
Dietrich. W. Ewald. Freitag. Gier. Jakobs. Sterzing.“ 
Der Vorfall in Plön, wo ein ganzes holſteiniſches Ba⸗ 
taillon ſich weigerte, die Reticade nach Schleswig mitzumachen 
und in Folge deſſen entlaſſen werden mußte, iſt ſchon bekannt. 
Einer der zurückgekehrten Soldaten erzählt, nach der „Volks- Z.“: 
Am zweiten Weihnachtstage, Morgens, ſollte der weitere 
Nückmarſch vor den Executionstruppen beginnen; da wir aber 
wußten, daß man uns auf die däniſchen Inſeln ſchleppen 
würde, fo beſchloſſen wir Holſteiner einmüthig, kurzen Prozeß 
zu machen und uns dem däniſchen Regimente zu entziehen. 
Als daher der Oberſt⸗Lieutenant vom 14 Bataillon antreten 
ließ und „Marſch“ commandirte, erklärten wir, 482 Mann in 
Linie, wir wollten in Holſtein bleiben und würden 
keinen Schritt weiter nordwärts thun. Darauf ſagte der 
Commandeur, wenn er wolle, fo könne er binnen Kurzem 
3000 Mann Dänen, die in und um Plön lägen, 
aufmarſchiren laſſen und uns zum Mitgehen zwingen, was 
mit dem einftimmigen Rufe: „Lazt fie nur kommen!“ beant⸗ 
wortet wurde. Wir beſaßen nämlich jeder ſcharfe Patronen, 
die man uns vertbeilt batte, und hatten den feſten Entſchluß, 
Plön im Falle der Noth raſch zu beſetzen und wo möglich 
bis zur Ankunft der Exekutionstruppen zu halten. Der Oobriſt⸗ 
Lieutenant frug nun: „Jyr wollt alſo nicht weiter marſchiren?“ 
„Nein!“ erwiderten wir einſtimmig und Gewehr bei Fuß, 
worauf jener die Ertlärung ab gab, er wolle keinen Zwang 
ausüben und jeder köane gehen, wohin er wolle. Wir ver⸗ 
laugten jetzt unſere Beurlaubung und zwar einen regelrecht 
für jeden von uns ausgeſtellten Urlaubepaß, damit man uns 
nicht als Deſerteure behandeln könne, wenn jemals die Dänen 
wiederkommen ſollten. So flanden wir, mit dem Gewehre 
in der Hand und auf Erlöſung harrend da, bis ſämmtliche 
Päſſe vertheilt waren. Darauf legten wir unſere — 
nieder und gingen truppweiſe nach unſerer Heimath, der eine 
hier⸗, der andere dorthin. 
Aus Preetz (Holſtein), 22. Deebr., ſchreibt man der 


— 


dem Tode des vorigen Königs von Dänemark hat die Vor⸗ 
ſehung das Ihrige gethan, thun wir das Unſere!“ Die Ver⸗ 
ſammlung brachte eine anſehnliche Summe für Schleswig⸗ 
Holſtein ſozleich zuſammen und erklärte ſich zu der Thgeil⸗ 
nahme an den 5000 Tölr. an Molinari geſandten freiwilligen 
Anleihe des Herzogs Friedrich VIII. bereit. Schließlich 
nahm man eine Reſolution für den Herzog Friedrich und 
Schleswig ⸗Holſtein, übereinſtimmend mit der des Abgeord⸗ 
netentages von Frankfurt, einſtimmig an. 
aH ass. 5 

5 Berlin, 30. Deebr. Nachdem das Minifterium ſchon 
feſt entſchloſſen war, die Kammer nach Ablehnung des Ge⸗ 
ſetz»Eatwurfs über die geforderten 12 Millionen aufzulöſen, 
iſt man letzt wiederum, wie verſichert wird, von dieſem Ent⸗ 
ſchluß zurüdzelommen. Man wünſcht, daß ſich das Herren- 
haus gleichfalls über die Anleihe ausſpreche, und ebenſo wünſcht 
man wiederum einen Beſchluß des Herrenhaus über das Bud⸗ 
get pro 1854. Heht es nach dem Wunſche des Minijteriung, 
fo nlumt das Herrenhaus diesmal das Budget ſo an, wie 
es aus den Berathungen der zweiten Kammer hervorgeht und 
baben ſchon Verſuche ſtatigefunden, um in dieſer Be zieh ung 
auf hervorragende Mitglieder des Hauſes einzuwirken. Es 
iſt für die Verwaltung unbedingt nothwendig, daß endlich ein⸗ 
mal wieder ein Budget zu Stande kommt, indem ganz noth⸗ 
wendige Dinge, Über deren Ausführung gar kein Zweifel ob- 
waltet, ſo z. B. die Creirung einer Anzahl neuer Richter⸗ 


Sobald man aber mit 
rigkeit durch Annahme 
hat, wird man 
auflöſen. 
diesmal 


des Budgets pro 1864 beſeitigt 


1 A. A. 0 das Abgeordnetenhaus wahrſcheialich 
beſonders Jütlands, ift durchaus gegen den Krieg, alſo zur 


Nachgiebigkeit geneigt. Was aber für Dänemark das Schlimmſte 
iſt, dieſe entgegengefegte Stimmung hat auch die däniſche 
Armee getbeilt. Die ſchleswigiſchen Beſtandtheile (es wurden 
zwei Bataillone genannt), welche in der Stadt Schleswig 
liegen, haben nicht nur den Fahneneid verweigert, ſondern 
auch den militairiſchen Gehorſam. Man hat mit Zuchthaus 
und Decimirung gedroht, aber vergebens, fie wollen keine 
Schanzarbeiten verrichten und drohen im Kriegsfall Ueber⸗ 
gang zu den Deutſchen. Dieſelbe Widerſetzlichkeit bei den 
Jüten; fie jagen, daß ein Krieg gegen die Uebermacht der 
Deutſchen vergeblich ſei. In Eckernförde lagen Inſel⸗ und 
Feſtland⸗Dänen zuſammen. Die erſteren droßten bei ihrer 
Aukunſt den Bürgern eine derbe Lection zu geben. Die an« 
deren bewaffneten ſich ſogleich und drohten die Ankömmlinge 
zuſammenzubauen, wenn fie die Deutſchen beläſtigten. Ein 
däniſcher Offirier hatte geäußert, fie hätten kaum 25,000 
Mann, auf welche fie ſich verlaſſen könnten. Keine Schles⸗ 
wiger, und nicht einmal Jüten, dürften fie wagen, dem Feind 
entgegenzuſtellen. 

- — Ein Prader Blatt, die „Pelidt, bringt in Berichten 
aus Dresden Mittheilungen über das Verhalten des Herzogs 
von Auguſtenburg. Herzog Friedrich hat nach dem bereits den 
Grundſtamm einer Armee von 40,000 Mann beiſammen, und 
hat Herr von Bennigſen dem Herzog erklärt, binnen 14 Ta⸗ 
gen wären 25,000 Freiwillige zur Ausfüllung der Cadres auf 
die Beine zu bringen. 

Die „Kreußzeitung“ beeilt ſich, zur Beſtätigung ihrer 
ſchwärzeſten Vermuthungen mitzutheilen, daß die in Plön von 
den Dänen entlaſſenen holſteiniſchen Soldaten ſich in Ham⸗ 
burg mit der ſchwarz⸗roth⸗goldenen Kokarde zeigen. Iſt denn 
kein Patron zu St. Pauli da? 

— Herr v. Scheele, der frühere Landdroſt von Pinneberg, 
mußte am Chriſtabend zu Fuß aus Pinneberg fliehen, da ihm 
Niemand, ſelbſt gegen ſchweres Geld, einen Wagen anver⸗ 
trauen wollte. Jetzt befindet ſich Herr von Scheele bereits in 
Kopenhagen. 

— Aus Kiel gebt der „Kreuzitg.“ folgende Erklärung 
zu: „Herr v. Kleiſt⸗Retzow hat den Zeitungen nach im preu⸗ 
ßiſchen Herrenhauſe geſagt, eine „angeſehener“ Geiſtlicher der 
Herzogthümer habe ihm geſchrieken, daß die Sympathie der 
Herzogthümer ür das Verbleiben in der alten Perſonal⸗ 
Union mit Dänemark ſei. Derſelbe „angeſehene“ Geiſt⸗ 
liche habe ſeinem Schreiben hinzugefügt: „Gott behüte 
uns vor Auguſtenburg ꝛc.“ Da der Unterzeichnete die Geiſt⸗ 
lichteit des Landes und das Land ſelber ausreichend kennt, jo 
bezweifelt er, daß irgend ein „angeſehener“ Geiſtlicher dieſe 
illoyale Aeußerung über feinen legitimen Laudesfürſten ge⸗ 
than habe, und erklärt dieſe Mittheilung ſo lange für eine 
Verleumdung der Geiſtlichkeit in den Herzozthücern und der 
Herzogthümer ſelbſt, als nicht der Nome des Geiſtlichen ver ⸗ 
Iffentlicht if, der die notoriſche Unwahrheit jener Aus ſage, 
noch dazu zur Mittheilung an jo gewichliger Stätte, berichtet 
haben ſoll. Kiel, den 25. December 1863. Dr. G. Fricke, 
ordentl. Profeſſor der Theologie an der Univerfirät Kiel.“ 

— Die „Zeit“ ſchreibt: „Die Dänen haben 80,000 Thlr., 
die von der ſchleswig⸗holſteiniſchen Brandkaſſe . all 
mälig angehäuft find, um als Reſervefonds für ſofortige Aus⸗ 
zahlung der Brandſchäden zu dienen, aus der Kaſſe genommen 
und foctgeſchafft. Es kommt freilich bei der ganzen Sache 
auf einige tauſend Thaler, die fie uns nehmen, nicht an, aber 
es dient zur Kennzeichnung ihres Verhaltens. 

Offenbach, 23. Decbr. Die hier für Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein gezeichneten Beiträge haben jetzt eine Höhe von 11,650 
Fl. erreicht, wovon 6600 ig vie Rubrik der erſten größeren, 
die übrigen 5000 Fl. in die der monatlichen Beiträge fallen, 
für die Dauer von ſechs Monaten verbindlich und berechnet. 
Der hieſige Arbeiterverein hat beſchloſſen,, der Kaſſe des 
Schleswig⸗Holſtein⸗Comités erſtmalig 30 Fl. zu überweiſen, 
und dann weiter in jeder ſeiner Verſammlungen eine erneute 
Collecte zu verauſtalten. Die Arbeiter der Merck'ſchen Hut⸗ 
fabrit haben ſich mit einem Beitrag von monatlich 20 Fl. 
angemelvet. 

— Die Briefe aus Holftein tragen jetzt nicht mehr den 
Stempel „Aus Dänemart“. Nicht blos die ſchleswigſchen, 
ſondern auch die holſteiniſchen Briefe trugen dieſen Schmuck 
ſeit Jahren. 

X. Breslau, 29. Dezember. In Folge des Aufrufes 
des hieſigen Comité's für Schleswig⸗Holſtein hatten ſich heute 
circa 4000 Perſonen zu einer Volksverſammlung unter 
Vorſitz des R.⸗A. Pelerſen vereinigt. Durch eine Reihe von 
Reduern, darunter Molinari, Roepell, der Holſteiner v. 
Brakel, Laßwitz, Dr. Aſch, wurde unter überwältigendem 
Beifalle der Verſammlung der Rechts-, Ehren⸗ und Macht- 


noch mehr, als im October zu 


ſucht haben, eine Aenderung der inneren Politik herbeizufüh⸗ 
auch nicht, 
werde, es müßte denn ſein, daß unvorhergeſehene 
dazu beitragen. — Der Kronprinz und die Kronprinzeſfin 
beſuchten heute die hieſige Börſe und beſichtigten dieſelbe, ge⸗ 
führt von den Vorſtehern der Kaufmannſchaft und dem Baus 
rath Hitzig, genau in allen Einzelnheiten. Die Kronprin⸗ 
zeſſin erkandigte ſich beſonders eingehend nach allen Einrich⸗ 
tungen, als ſie aber gegen den Baurath Hitzig ſich anerken⸗ 
nend über den gelungenen 


mentsgebäude aufführen werde, da konnte derſelbe frei⸗ 


über die erfien Anfänge hinaus ſei. 


ber Sr. a. bent stontge getäbell find, D n 
Staats- Minister a. D. und Burggraf von Marienburg, 
Kup. v. Auerswald. Derſelbe hat, wie bekannt, auf Aller⸗ 
höchſten Befehl, auch eine Wohnung in dem hieſigen König⸗ 
lichen Reſidenzſchloſſe. 

— (Ref.) In der Angelegenheit des Geh. Reg.⸗Rathes 

Jacobi, welch übrigens nach einem wenig glaubhaften Ge⸗ 
rüchte jetzt ſogar der Staatsauwaltſchaft übergeben worden 
fein fol, ergeht von Herrn Lewine folgende Entgegnung: 
„Mit Bezug auf die Mittheilung über den Brief des Gch. 
Rathes Jaccbi an den Geh. Rath Dr. Engel und die mir 
bis dahin unbekannte Erklärung des Herra Keyſer vom 2. c. 
erwidere ich zur Berichtigung, daß die letztere augenſcheinlich 
von feinem Borgeſetzten veranlaßt worden iſt und ſich ſchon 
daraus ihr Werth beurtheilen läßt. Die Keyſer'ſche Erklärung 
und ihre Nachſchrift enthalten aber auch thatſächliche Unwahr⸗ 
heiten. Es ift erlogen, daß ich dem Keyſer für Beſchaffung 
des Original⸗Briefes Geld geboten habe, und es ergiebt ſich 
dieſe Lüge aus der betreffenden Erklärunz des Kaſſirers 
Rieſe. Richtig iſt allein, daß ich dem Keyſer wiederholt ge⸗ 
ſagt habe: ich ſei gezwungen, die Sache zur Anzeige zu brin⸗ 
gen, und daß ich dies gethau habe, war meine Pflicht der 
Geſellſchaft gegenüber, die ich vertrete, um den gegen biejelbe 
angelegten Intriguen ein Ende zu machen. Keyſer iſt nach 
Abgabe feiner Erklärung vom 2. c. bis vorgeſtern in feiner 
bisherigen Stellung bei mir geblieben, und hat mir erſt 
geſtern den ihm von ſeinem Vorgeſetzten befohlenen Austritt 
angezeigt. Wegen der in der Erklärung qu. enthaltenen In⸗ 
jurien behalte ich mir die geſetzlichen Schritte vor. Berlin, 
den 28. December 1863. George Lewine.“ 
Der Berliner Magiſtrat hat dem Comité für das 
Schillerdenkmal angezeigt, daß er den Beſchluß gefaßt habe, 
die Ausführung des Denkmals dem Bildhauer Herrn Begas 
zu übertragen. Die angeſammelten Fonds, beſtehend in 
12,675 Tylr. preuß. Staats- Papieren und 11 Tol. 12 Sgr. 
10 Pf. ſind den Magiſtrat üyerliefert. 

— Bei der Ergänzungswahl des Aelteſten-Collegiums der Ber⸗ 
liner Kaufmaunſchaft find wiedergewählt: Geh. Comm- Rath War⸗ 
ſchauer, B. Liebermann, Comm.⸗Nath Schemioneck, Baswitz, Comm. ⸗ 
Rath Lietzmann und Kaufmann. Neu gewählt ſind: G. A. Delbrück, 
Comm.⸗Rath Ravens, H. Egells und W. Conrad. (Ausgetreten 
ſind: Geh. Rath Baudouin, Präſident Hanſemann, Broſe und 
Mendelsſohn⸗Bartholdy.) 5 

Stettin, 29. December, (Oſtſ. Z.) Der Eorvetten-Ea- 
pitain Hafleufein, Commandaut des „Musquito“ iſt von 
Swinemünde hier eingetroffen, um mit hieſigen Rhedera wer 
gen Ueberlaſſung einiger Baupfſchiffe zu unterhandeln. Die- 
ſelben ſollen als Tender und Schleppſcheffe bei der in Kriegs⸗ 
bereitſchaft zu ſetzenden Kanonenboot » Flottille Verwendung 
finden, 


Euulaud, ; 

London, 28. Deebr. Die ruſſiſche Regierung hat ver- 
ſucht, eine Aaleihe von 4 —5 Millionen abzuſchließen, fiel 
aber hier ſowohl als in Paris mit ihrem Vorhaben durch. 

— Ueber die franzöſiſche Anleihe bemerkt die „Times“: 
„Die Anleihe ⸗Commiſſion ſcheint ihre Stellung ſehr richtig 
beurtheilt und ihre Aufgabe mit großer Umſicht gelöſt zu ha⸗ 
ben. Wenn der Kaiſer auf den Rath des Ausſchuſſes hört, 
fo wird es gut ſein. Sollte er es aber in dem Streben nach 
Ruhm nothwendig finden, ſeine ſiegreichen Waffen gegen 
irgend einen Theil des Erdkreiſes zu richten oder ſein Herz, das 
ſtets danach dürſtet, neue Beweiſe von der Macht und Un⸗ 
eigennützigkeit Frankreichs zu geben, ihn verleiten, eine bis 
jetzt noch nicht voraus geſehene Expedition aus zurüſten, was 
werden dann alle Ermahnungen des Ausſchuſſes fruchten, 


Ein anderer Blücher 
err von 
Brakel erwies aus langer perſönlicher Bekanntſchaft die ächt 
deulſche und conftitutionelle Geſianung Friedrichs VIII. „Mit 


ſtellen u. dergl. unterbleiben mußten, weil die betreffenden 
Neſſortminiſter ſich ſcheuen, über den Etat, welcher in dem 
zuletzt genehmigten Budget aus geworfen war, hinauszugehen. 
Hilfe der erſten Kammer dieſe Schwie⸗ 


In Bezug auf die Wahl» Erfolge hofft man 
erreichen. 
Der Kronprinz fol ſeit feiner. Rückkehr ſchon einigemale ver⸗ 


ren, es iſt demſelben aber nicht gelungen und glaubt man 


daß ein Wechſel im Syſtem ſo bald eintreten 
Ercigniſſe 


Bau ausſprach und die Hoffnung 
ausdrückte, daß er rechtbald ein eben ſo ſchönes Parlar 


lich nur mittheilen, daß der Plan dieſes Baues noch nicht 


— Unter den Perſonen, welche mit den Kine 22 
den oberſten und oberen Pair ꝛ0. en RE Ach gur 


oder welche practiſche Sicherheit hat dann das fran zöſiſche 
Volk gegen die Wiederkehr eben jener Politik, auf deren vor⸗ 
ausſichtliches Ende Herr Fould vor zwei Jahren feine Vor⸗ 
lagen ftügte? Darauf ift natürlich zu antworten, daß es 
überhaupt gar keine ſolche Bürgſchaft giebt. Wenn der Kai ⸗ 
fer den Willen hat, ſo hat er auch dem Geſetze gemäß die Macht, 
10,000,000 xt. zu borgen, eine Summe, die vollkommen 
hinreicht, ledes auch noch fo großartige Unternehmen vom 
Stapel zu laſſen und eine breite und ſolide Grundlage für 
weit größere zukünftige Ausgaben zu legen. Die Antwoct 
lautet natürlich dahin, daß es überhaupt gar keine Bürg⸗ 
ſchaft giebt.“ 


Frankreich. 

Paris, 28. December. Auch der „Temps“ meldet heute, 
daß die Turiner Regierung aufs beſtimmteſte verſichert, fie 
werde gegen Oeſterreich nicht angreiſend vorgehen. Dieſes 
hat fo halb und halb ſeine Richtigkeit. Nun handelt es ſich 
aber gar nicht um einen offiziellen Angriff gegen Oeſterreich, 
ſondern einfach um eine Schilderhebung der Italiener gegen 
die Fremden. Das Drama ſoll mit einem Aufſtande im Bes 
netianiſchen beginnen, wo Seitens der unter Mazzint's Ober⸗ 
leitung ſtehenden Aetions⸗Partei alle Voranſtalten dazu ge⸗ 
troffen ſind. Die Agitation in Ungarn ſteht damit in Ver⸗ 
bindung. Daß das Turiner Cabinet jedenfalls neutral blei⸗ 
ben will, beweiſt die Demiſſion Garibaldı’s, der dieſelbe nur 
gab, um einer jeden offiziellen Beziehung bar und ledig zu 
ſein. — Mehrere hier lebende Chefs der ungariſchen Emi⸗ 
gration haben Paris plötzlich verlaſſen. 

— Man ſchreibt der „Kreuzzig.“ aus Paris: „Man 
macht ſich hier immer mehr mit dem Gedanken vertraut, daß 
trotz der friedlichen Sprache des Kaiſers und feiner Miniſter 
in Jlalien ein kriegeriſcher Ausbruch zu erwarten ſtehe, und 
zwar in ganz nächſter Zeit. Die Nachrichten aus Neapel und 
Rom haben eine eigenthümliche Färbung; man will wiſſen, 
daß der Brief, den Herr Murat gleich nach der Torouxeve 
des Kaiſers veröffentlichte, einen Zipfel des Schleiers gelüf⸗ 
tet habe, welcher noch die Abſichten des Kaiſers verhülle. Es 
iſt nämlich in jenem Briefe von „Opfern“ die Rede, welche 
Murat bringen werde. Alle, welche die Situation kennen, 
wiſſen, daß Murat niemals zu Gunſten Vietor Emanuels 
feine Anſprüche auf Neapel aufgeben wird; letzt will man 
wiſſen, daß er direct zu Gunſten des Kaiſergz abdieirt hat. 
Doch das iſt Nebenſache; aber es iſt auch pofitiv, daß Neu⸗ 
Italien bereit iſt zum Losſchlagen, Armee und Flotte, und es 
ift ebenfo poſttiv, daß die franzöſiſche Armee in 14 Tagen 
fhlagfertig fein kaun: Kriegsborrähe find in ungeheurer Maſſe 
aufgehäuft — es riecht nach Pulver.“ 


alten. 

— Die „Italie“ verſſchert, das Manifeſt des ungariſchen 
Comités rühre direct von Koſſuth her und das in Ungarn 
organifirte National-Comits jungire in derſelben Weiſe, wie 
die geheime polniſche National-Regierung. 

— Die Alleanza von Mailand veröffentlicht den Wortlaut 
des auf Befehl Koſſutbs erlaſſenen Aufrufs. Danach wird 
jede Transaction mit Oeſterreich zurückgewieſen und die Be. 
ſtrebunzen von 1849 im Bunde „mit den natürlichen Alliirten“ 
wieder aufgenommen. Ein neues „unabhängiges Comits“ hat 
ſich gebildet, welches die Leitung der Bewegung übernimmt 
und entſchleſſen iſt, „Gehorſam ſeinen Befehlen und Aus füh⸗ 
rung ſeiner eventuellen Maßnahmen ſich zu ſichern.“ 

Lan 8 —— 

— be oc 8.8. Tenor? Werttpeilungen eines ür⸗ 
theils fähigen Beobachters der polniſchen Bewegung wider⸗ 
ſprechen der ziemlich allgemein getheilten Auffaſſung, daß die 
Revolution im Aofterben ſei. Im Gegentheil ſind die unzwei⸗ 
deutigſten Anzeichen dafür, daß die einige Zeit unthätig ge⸗ 
bliebene Orgauiſation nach allen Richtungen hin ihre Ki 
tigkeit wieder aufgenommen hat. Sie ſcheint mit friſchem 
Gelde, neuen Streitmitteln und untermehmenden Organen 
verſehen zu ſein. Auch die geheime Preſſe iſt wieder in regel« 
mäßiger Arbeit. | 

— Aus Paris wird der Gen.⸗Corr. gemeldet, daß das 
polniſche Ceutral⸗Comité einen „politiſchen Katechismus“ in 
ruſſiſcher Sprache in 100,000 Exemplaren drucken ließ, welche 
durch die poluiſchen Infurgenten water der ruſſiſchen und tlein« 
ruſſiſchen Landbevölkerung verbreitet werden ſollen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Kiel, 31. December, Mittags. Gutem Werneh⸗ 
men nach iſt den Bundes Commiſſarien in Altona 


der Einzug des Herzogs Friedrich VIII. in fein Land 
notiſieirt worden. 


Danzig, den 31. December. 
Die nächſte Nummer ie 

| morgen früh. Die Expedition w d von 7 
8 9 uhr Morgens geöffnet fein. 

„ Es geht uus folgende Erklärung zur Veröffentlichung 
zu: „Auf dem am 29. d. M. in Strasburg verſammelten 
Kreistage wurde der Landrath v. Young aufgefordert, in das 
Kreisblatt die hier nachfolgende Erklärung aufzunehmen. 
Dieſes lehnte Landrath v. Young ab und verhinderte die dar · 
über beantragte kreisſtändiſche Berathung. Die Unterzeich ⸗ 
ueten ſehen ſich daher gezwungen, die nachfolgende Erklärung 
in andern Blättern zu veröffentlichen: : 

„Der Herr Landrath v. Young hat im Kreisblatt No. 52 
einen Bericht an den Minifter des Innern abdrucken laſſen, 
in welchem Angriffe auf unſer Kreistagsmitglied v. Hennig 
auf Plonchott enthalten ſind, welche die allgemeine Entrüſtung 
erregt haben. Wäre die in dem Bericht aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung wahr, fo möchte dies geeignet fein, den v. Hennig in der 
allgemeinen Achtung, welche er genießt, herabzuſetzen. Wir 
keunen v. Henuig ſeit langen Jahren und willen, daß die Be⸗ 
ſchulbigungen des Laudraths v. Young unbegründet find. 
Wenn Jemand in Folge des durch den Landrath v. Doung 
veröffentlichten Schrifſtücks verloren hat, ſo iſt es nicht unfer 
Kreistagsmitglied v. Hennig. 

„Krieger 3 Freudenfeld auf Choyno. rem 
denfeld auf Konnojad. Matthies auf Gutowo. Abra- 
mofski auf Schwetz. v. Behrin e auf Cielenta. Richter 
auf Auguſtenhoff. Hermes — Wondzin. v. Hennig 
auf Dembowalonka.“ 

„Die Verhälluiſſe im Straßburger Kreiſe beginnen 
nachgerade die allgemeine Aufmerkſamkeit unſerer Provinz auf 
ſich zu ziehen. Die Zuſtände find dort 10 abnorm, daß man 
ſie vergeblich mit denen des übrigen preußiſchen Staates zu 
vergleichen ſucht. Die Vorgänge in Lautenburg find bereits 
durch die Interpellation des Abg. v. Hennig Gegenſtand der 
Beſprechung in Abgeorduetenhauſe geweſen. Eine nähere 
Unterſuchung derſelben wird ergeden, oo die Art, wie der 
Landrath v. Voung dort das Geſetz zum Schuze der perſöa⸗ 
lichen Freiteit gehandhabt und überhaupt die Polizei geübt 
hat, Die richtige geweſen. Am meiſten aber nimmt für den 
Augenblick der Inhalt des neueſten Strasburzer Kreisblattes, 
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zu machen, daß ein gewiſſes Individuum, angeblich ein ehema E 9 15 100 W Auf leck .. 851 864 11% Ag tr. bez. — Spiritus matt, loco ohne Faß 13%, 
bier Garibalvinifcher Offizier (ulent in Wien) in den Bee] 543 sher Urn. 400 deen] MWedele. Lunden 6. 1% — 14 4 Wr, 4 . be Jan, Febr 13% Ag ber, Fru 
einer Viſitenkarte eines Obergerichtaauwalts in Göttingen Hamburg, 30. December. Getreidemarkt. Weizen 14% Ur., e X bez. u. Gd., Mai-Juni 14 „ bez 
von ſehr bekanntem Namen gelangt iſt, welche den J haber und Roggen flau und geſchäftelos. — Oel ſtille, loco und u. Gd. 
„allen Freunden“ empfiehlt. Der ausdrücklichen Erklärung gr December 23%, Mer Mai 24%. — Kaffee Die Berlin, 30. December. Wind: SW. Barometer: 28 
des Letztern zufolge darf dieſe Karte als Legitimation nicht Rio⸗Depeſche hatte einen günſtigen Eindruck gemacht; Inha⸗ Thermometer: früh 2° —. Witterung: Nach Schneefall mile 
reſpectirt werden. Vielmehr erſuchen wir alle Parteigenoſſen ber ſchwerfälliger. Vorrath 11% Millionen Pfund 2 Zink Weizen er 2100 Pfund loco 50 — 58 & nach Qualſtc 
in Stodt und Provinz, von dieſer Mittheilung Act zu nehmen ohne Umfag Inhaber zurückhaltend = bunt. poln. 53% —54 A ab Bahn bez., weißbunt. pbii 
und ratben zur wa ohnen Amſterbam, 30. December. Getreidemarkt. (Schluß 55 ½ & do. — Roggen ar 2000 Pfund Loco neuer 30 
teblichen Legit matten ie Tiäkri bericht.) Weizen unverändert, ſtille. — Roggen Termine 36% Rg ab Bahn bez., exquifit neuer 35% do. un 5 2 
. an a a bon IRB e feet etwas flauer, fonft unverändert, ſtille. — Raps April 69%, geordneter neuer 35% Ag do., Decbr. 35 ½ — 35 % Kg. 
en ö efro⸗ 0 4 „Jan. do., 5 . DD, 
a Maublenteich herumtummelte, dabei aber einbrach und Aft nach ] October 68%. — Rüböl Mai 38%, Herbſt 38%. 5 47 Zi 3 A re Er —4 23 en 1 
einer halben Stunde, natürlich leblos, herausgezogen werden konnte. London, 30. December. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ Juni 36% 36% —36% bei, Br. u. Gd. Juni ⸗ Juli 
eden ee am 30. Abends waren. gegen vlenig | dicht Getreidemarkt faſt untpätig. — Schönes Wetter. 38 5. Br "Seife 0 1150 Pfund große 30 —34 
r Lola N melt, Herr. en 4 1 . 8 1 A Ih — 
Herren unſerer Stadt in dem Bahnhofs Herrn gonden, 30. December. Conſols 91%. 1% Spe M leine do. — Hafer Me 1200 Pfund loco 21% 
— 23 N, feiner weiß. uckermärk. 22% , Decbr. 21% 


Köppen, der ſeit zehn Jahren Dirigent der Reparatur- Werkſtatt „. Merit 2 N 0 
der Ofbahn geweſen, und jetzt nach ene Je eee EM 6 ae 37 4. 5 Nuſſen 92. Nene Ruſſen 1 Her j 
r . if sit 2,819,961 AN, W . de, Mal, uf, 282. AL des, Sant Dali 28 
zöſiſchen Abbes, ſondern auch durch feine ganze intereſſante Erſchei.] wovon 88,133 Dollars für mexikaniſche Dividende aus Weſt⸗ & Br., Juli⸗ August 24 Ag Br., Auzuſt⸗ Septör. 24 
A bez. — Erbſen der 2250 Pfund Kochwaare 38 — 48 

. — Winterraps 83 — 85 * — Winterrübſen 


nung ausgezeichnet. Einige Herren erkannten in ihm ein oft ger indien in Southampton eingetroffen. 

ſehenes Bild a luden ihn 5 an dem fröhlichen Champagner⸗ Liverpool, 30 December. Baumwolle: 10,000 Ballen 

Mahle Theil zu nehmen. Der Fremde folgte dieſer Aufforderung [ Umſaz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 

mit ſichtlichem Intereſſe. Als der nach Königsberg gehende Zug Paris, 30. December. 3 4 Rente 66, 35. Italieniſche 

ihn endlich abrief, erhab er fein Glas und entdeckte ſich als Abbe | 5% Reute 71, 55. Italieniſche neuefte Anleihe —. 

e , e Sin 80 e e e an Spanies — 1% Spanier —. a kalen t, . beer 
ie mehr a ' 

F . p Met .] Lombr. 

fernen Vaterlande, den Gefilden von Cpernay hat, aufzufinden] Eifenkahn-Tetten DI, II. 

wußte. Gedenken Sie meiner ſtets mit freundlicher Theilnahme.“ Danzig, den 31. December. Bahnpreiſc. 

— (K. Montage- Z.) Nachdem Geh.⸗Rath Prof. Schu] Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 — 
bert zum Eintritt in das Herrenhaus berufen, iſt für den 130/1 — 132/4/58 nach Qualität 59/60 — 61/62. — 
Wahlkreis Eylau - Heiligenbeil ein Mandat erledigt. Dem 65/65/66 — 66 ½/70/71½ ; dunkelbunt 125—130/2 K 
Vernehmen nach beabſichtigt die dortige freifinnige Partei den nach Qual. 56/57 ½ —60/61% Ga Alles 9 858 Zollgew. 
früheren Abgeordneten für den Labiau⸗Wehlauer Wahlkreis, Roggen, ft“ 120 — 128 f von 37 — 384/39 Yu 


cn. v. Saucken-Oſtlöpſchen (Sohn ves Orn. v. Saucken⸗ d 125 fl. 
8 Gerſte friſche kleine 106/108 — 110/114 4 von 30/31 — 


ulienfelde) als Candidaten aufzuſtellen. Ah v. Saucken, 
früher der conftitutionellen Fractien angehärig, würde ſich ger 35 , große 110/112 — 114/118 f von 3132 — 
330 


genwärtig der Fraction Bockum⸗Dolffs anschließen. Ga 
BAR von 19/20 — 22/23 Km 


An die Bewohner der Provinz Preußen | Spiritus 12% % due 8000 4 Tr. 
Kine Verſammlung von er 1 Bi >. f. ide⸗Börſe. Wetter: Schnee und Froſt. 
len Deutſchlands hat in dieſen Tagen in ind: Weſt. : 
— Algck u. W. in Namen und im Siane des e Auch beute war die Zufuhr von Weizen eine ſehr ge⸗ 
ſchen Volkes erklärt, daß es die Pflicht Deutſchlands fei, für | ringe, weshalb ziemlich raſch 70 Laſten zu feſten Preiſen var⸗ 
bas Recht Schleswig - Holſteine und ſeines rechtmäßigen kauft worden find. Bezahlt für 1238 abfall end . 339, 
Fürſten, des Herzogs Friedrich von Auzuſtenburg mit ganzer | 127 8 roth 360, 127, 128, 1298 bent 72 380, 385, 
aft einzutreten und „jedes nöthige Opfer zu bringen.“ 131/2@ gut bunt ZZ 405, 407%, 135/68 rotb IE. 40, 
Was die Vertreter des Volks erklärt haben, das muß | 132/3@ hellbunt 74 420, 422%, 134.8 bochbunt 75 425, 
das Volk ſelbſt durch die That bekräftigen. Alles r 858. — Roggen feſt, 123/4, 1248 228 125, 
un Beh wo es eine deutſche Sache galt, iſt unſere ME N 2.234, Alles r 1258. — Spiri⸗ 
ro atriotismus und igkeit eben; 

fe wird es — r en, — Beſtände ult. 1862 und 1863 und Verſchiffung in 

In Folge einer von Thorn ausgegangenen Anregun 1863: n } 
und einer auch anderweitig vielfach wiederholten h ult. 1862. ult.1853. Verſch ff. 1868. 


April» Mai 11% Ag bez. u. Gd., 11° Ag Br., Mai⸗Juni 
11/¼ Be bez. — Leinöl Mer 100 Pfund ohne Faß 
loco 13% . Br. — Spiritus gar 8000 % loco ohne 


Jan.⸗Febr. do., Febr. - März 14% . Br., 14% . Gb., 
April⸗Mai 14% — 14% —14% N bez. u. Gd., 14% . 
Br., Mai- Juni 15% —15% & bez., Br. u. Gd., Juni⸗ 
Juli 15% nominell, Juli - Auguſt 15% — 15%ö. N bez, 
Auguſt⸗Septbr. 16 &. bez. u. Gd., 16 % . Br. — 
Mehl. Wir notiren: Weisenmehl Nr. 0. 39% —3% 
., Nr. 0. und 1. 3% —3½ K. — Roggenmehl Nr. 
0 3% 2% ., Ne. O. und 1. 2 — 2½ M. r Cr. 
unverſteuert. J j 

„ London, 28. December. (Kingsford & Lay.) Die Zu⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
21,976 Qrs.; davon kamen 1250 von Berdiausk, 25 von 
Bremen, 13,191 von Danzig, 58) von Dünkirchen, 1153 
von Hamburg, 2483 von Königsberg, 2844 von New⸗Vork 
und 450 via Hull. Von fremden Mehl erhielten wir 2580 
Säcke, nämlich: 90 von Antwerpen, 3 0 von Boulogne, 30 
von Calais, 100 von Dünkirchen, 62 von Hamburg, 206 
von Paris, 3 von Rottecdam, 1185 von Rouen und 604 
von St. Valery. — Mit Ausnahme 8 vorübergehen⸗ 
der Regenſchauer am Sonnabend iſt das Wetter ſchön und 
theilweiſe froſtig geweſen. Der Wind SB. nah NW. — 
Die Weizen - Zufuhr von Eſſex und Kent war dieſen Mor⸗ 
gen klein und ward zu früheren Preiſen begeben. Der Markt 


laden die Unterzeihneten hiermit die Bewohner der Provinz Weizen . 11,070 14,040 64,501 Laſt, | war nur mäßig beſucht und die Umſätze fremden Weizens 
Preußen zu recht zahlreicher Betheiligung an einer Verſaum-⸗ Roggen. . 1310 2060 49,01 » ſowohl als Mehl und Sommer⸗Korn waren zu letzten Noti⸗ 
lung ein, welche am Ger ſte 370 350 6471 rungen ſehr beſchränkt. 
Mittwoch, den 6. Januar k. J., Hafer 80 100 152 · Weizen. Engliſcher alter 41 — 50, neuer 40 — 50. 
0 Nachmittags 4 Uhr, Erbſen 1060 460 8913 Danziger, Königsberger, Elbinger r 4961 4 alter 46 — 
im Saale des Schützen hauſes zu Danzig ftattfinden ſoll Leinſaalletet — 240 576 50, neuer 45 — 48, do. extra alter 50 — 54, neuer 48 — 52. 
und in welcher u. A. die Bildung eines Provinzial Comite's Rübſen und Raps 630 1220 1099 » Roſtocker und Wolgaſter alter 44 — 50, neuer 41 — 43. 
für Schleswig⸗Holſtein beantragt werden wird. Etwaige an, Wi cken 30 20 173 » Pommerſcher, Stettiner, Hamburger und Belgiſcher alter 


14,550 18,490 131,286 Laſt. 
Königsberg, 30. Deebr. (K. H. Z.) Wind. NW. —1. 
Heizen unverändert, hochbunter 127 — 129 8 60% — 64 
Gr, bunter 124 — 125 — 126 — 127 f 52 59 , rother 
124 — 1278 54 57 „ bez. — Roggen unverändert, loco 
120 — 121 — 1278 35 - 37% Ga bez., Termine, 804 
ur Früblahr 39 Gm Br., 38 . Gd „ 1208 de Mai. 
Juni 38 ½ Yu Br., 37 . Gd. — Gerſte unverändert 
flau, große 113 M 30 , kleine 102 — 103 1 27% e. 
bez. — Hafer ſehr flau, loco 81 — 82 — 98 8 22— 25% 
bel., 508 dr Frühjahr 23 Yu Br., 21% Yu Gd. — 
Erbſen matt, weiße Koch- 40 u, graue 36 u, grüne 37 
u bez. — Bohnen 40 — 45 e bez. — Wicken 30 — 35 
Ga Br. — Leinſaat geſchäftslos, feine 108 — 1128 70— 
85 Hu, mittel 104 — 1128 50 — 70 , ordinär 96 — 
1068 35 —50 e Br. — Timotheum 4— 6% M de (er. 
Br. — Leinöl 139, . — Rübdl 11% Rg ur . Br. 
Leinkuchen 58 —60 % Yar E. Br. — Rübkuchen 56 . Yar 
Eh. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 13% Käufer 13 
At. ohne Faß; loco Verkäufer 14% N, Käufer 14½ Kr. 


berweitlge Anträge bitten wir bis zum 4. Januar k. J. an 
den mitunterzeichneten H. Rickert (Danzig) einzuſenden. 
W. Albrecht (Succemin). Beer, Rechtsanwalt (Saal⸗ 
feld). Theod. Biſchoff (Danıig) Bieler (Melmo) Bo 
denſtein (Krohnenhoff). F. Buchholtz (Gluckau). Elsner 
(Papau). Dr. Faltſon (Köaigsberg). Dr. Fromm (Neu⸗ 
teich). E. H. Gall (Thorn). Dr. Genzmer (Marien⸗ 
werder). H. Geysmer (Elbing). Dr. en ene 
(Marienwerder). v. Hennig (Dembowalonka). eh e, 
Juſtizrath (Marienburg). John, Abgeorducter | m. 
werder). Joſeph, Stadtrath (Thorn). Knorr, 12 5 y 
a E. Krieger (Karbowo). v. Kries (Roggenhan en). 
W. Krüger (Danzig). L. Kuhl (Danzig /, Ecuf r. ei 
deck (Thorn). Dr. Lisvin (Danzig). Vipte, Reutsan- 
walt (Danzig). J. Mankiewicz (Alt Janiſchau). Re 
(Kottmannsvorf), O buch, Rechtsanwalt (Roebau). Päillip 
(Elbing). F. Pitſch, Kreisrichter (Tüftt). Guitan Pro mr 
(Thorn). R. W. Raabe (Wierzbowo). H. Rickert (Danzig). 
Jacob Rieſen (Elbing). B. Roſenſtein (Danzig). . 
MNottenburg (Danzig). Dr. Samuelſon (Königsberg). 


42 — 50, neuer 38 — 42. Schwediſcher und Däaiſcher alter 
38 — 42, neuer 38 — 40. Petersburger und Archangel alter 
36—42. Saxonka, Marianopel und Berdiausk alter 38—45. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34—41. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 30. December 1863. 
‚Bon der Rhede eingekommen: N. J. Möller, 
Enigheden. 
TR Den 31. dn a NW. 

ngelommen: C. Daenke, Aurora, Glouceſter, beſt. 
nach Memel, Salz. : g her, ‚bel 

Ankommend: ein Schraubendampfer. 

Fondsbörſe. 

* Danzig, 31. December. Hamburg kurz 151 ½ bez. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ 1 81 Br, do. 4 93 ½% Br., 
do. 44% 98% bez. Staats⸗Anleihe 4½ 100 Br. 

Verantwortlicher Redacteur O. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


,, Berläufer 16% A, Käufer 15% | 315] Stanı m [Eherm. im 

ler, Bantbirecior ie). Schule, Rechtsanwalt (Memel). | . incl. Fat; Aa Auguſt Verkäufer 15% , 315 Be Freien. Wind und Wetter. 
D. Schwedt (Elbing). Dr. Stadelmann (Königsberg). ] ohne Faß in ee chen Raten ur 8000 pCt. Fralles. III 336,73 1 —22 ſtiſch / Schnee, tbeilm, d 
Steinbart (Preuß. Lanke). Emil Stephan (Königsberg). Stettin, 30. December. (Di. Zig.) Weizen wer 12 388˙95 11 ein — ew. 
Stumpf, Rathsherr (Graudenz). Valais, Rechtsanwalt I nig verändert, loco Kr 85 K gelber nach Qualität 50 — ' . do. u . 


ner Pon ö R 01822, I. . 5 96 i 

Berli dsbörse vom 30 | eh KA — 3") 554 et bz Prenßiſche Fonds. — >= en E 7 Wechſel⸗TCours vom 29. Dec. 
** Eiſeubabu-Actleu. IOdberschl. Litt. A. u. G. [10481341154 bz eiwillige Anl. 4100 bz Poſenſche |4 | 93% 0 Amſterdam kurz 1 lh b! 

— — 1862. st 3 ite 0110 Staatsanl. 1859 103% bz Preußlſche Rentbr 95 B do. 2 Mon. 4 140% bz 
Zac nee — A 92 bi Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 5 Staatsanl. 50/52 |4 | 944 b [Schteflihe  - 9 @ Hamburg kur; Sp 1515 65 
Aachen⸗Maſtrich — 4 25% bz Oppeln⸗Tarnowitz 2 54, 55, 57 441100 bz — — do. 2 Mon. 57 150 63 
Am 7 N 6 4 11044 bz theiniſche 6 a 100 3 Ausläudiſche Fonds. London 3 Mon. 6 187 bz 
Berau wan 65 4 10%, bi u G do. Ye 100 bz Seſterr. Metal. 5 | 6145 parle 2 Mon. 5 78 05 
. — = - = bz — 5 do. Nat.⸗Aul. 5 | 67%—57 bz Wien Oeſter. W. 8 T.] | 835 oz 
Berliu⸗ d — „Madb. 14 1 187 8 44 |; Staats-Schuldf 3 874 dz  [Reuefte Def. Aul)5 781 —1—1 bi do. do. 2 R.] 831 03 
Berlin- Po — 9b. 70 4 1275 8 5 Staats- Pr.⸗Aul. 331191 b3 DOeſterr. Pr.. Obl.4 77, B Augsburg 2 Mon. | 55 20 b; 
Se,, 5 e e e ee ee ee 

g 5 erl. Stadt⸗Obl. 4 9 b. Stg. 5. A5 b % 2 Mon 

Bresl.-Schiw.-Freib. 8 A 9 91 71 75 3 90 — 5 do. 3% A 5 98 10 —.— a. M. 2 M|5 56 20 bz 
Brieg- Reihe 332177 b „Anl. 5 1013 6 Ruſſ-engl. Anl. 5 89 G Vetersburg 3 Woch. 6 61 b5 
Cöln-Weinden 12303 49 i 4 03 do. do. 3 541 G do. Mo. 6 t bi 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) ] 4, bd — do. neue bz do. do. 4 — — Garſchau 8 Tage 5386 bz 

do. Stamm⸗Pr. 4% 1 i Dividende pte 1862, ; b do. do. 186205 88 b Bremen 8 Tage 5 1095 5 

do. de. 5 5 — — Preuß. Bank» Autheile do. 6 93 ® Ruf. Pln. Sch. O4 71; et bz u B | Gold und Papiergeiv, 
n 9 4 140 © Berl. Kaſſen⸗Verein 511 5 5 31 5 &ert. L. A. 300 Fl. — 884 4 95 u Gold- und Papiergeld. 

deb.⸗Halberſtadt 251 4 290 G bem. R. Privatbant 3 8 do. 4 | 97% bz do. L. B. 200 Fl.4 — _ 3 Fr. Bkm. K. 994 G. Louisd or 110 G 
Magdebur uren Ba and x | 98 che 4 1037 bz Pfobr. u. in S.-R. 4 | 814 bz u G -ohne R. 99 % bz Sovrgs. 6.205 bz 
Pale ittenb. 15744 644—65 bz Aon N € — 4 — — Part.-Obl. 500 Fl. — 85% 6 deſt.⸗ tr. 8 83 bi Boldkren. 9. 64 B 

inz-Ludwigs hafen 4 4 124 bz 10 L ; bo. 94 b am. Su Pr.⸗A. - — — ol. Bku. 86% bz 4 G 
Mecklenburger 23 4 61 et bz Magdeburg 189 6 N 35 92% 6 Kurheſſ. 40 K hlr. — 53 G ollars 11% Silber 29 27 G 
Muünſter⸗Hammer — 495 B Diec.⸗Comm.⸗Antheil 967 bz e . 134] 84 dz N. Ba denſ. 35. 30 0 Napo 5 93 bz B 
e — 4 95 0 lier ‘el. 107 4 u G 931 b auer Pr. -A. 31100 G 
Niederſchl. Zweigbahn 2 400 771—165 bz 0 E wb. 10 Thl.-L. m 


Fretreligtöſe Gemeinde. 
Am 1. Januar 1864, Vormittags 10 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes Gottesdienſt. 
Predigt Or Prediger Röckner. Abendmahl. 


Der heute Nachmittag 3 Uhr nach 
langem Leiden, im 64. Lebensjahre 


Feen Tod der verwittweten Frau 
aroline Dau geb. Hochſchulz 

zu Zoppot, zeigen betrübt an 

18339] die Hinterbliebenen. 
Zoppot, den 30. December 1863. 


Auction 
mit raffinirtem Rüböl. 
Sonnabend, den 2. Januar 1864, 
Vormittags 10; Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler für Rechnung wen es angeht, im Steffen⸗ 
Speicher, am Schäfereiihen Waſſer gelegen, in 
öffentlicher Auclion an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 37 
29 Faß raffinirtes Rüböl 
in Gebinden verſchiedener Größe. Kaufluſtige 
werden hiezu höflichſt eingeladen. 183591 
Ladewig. Ehrlich. 


Journale u. Zeilſchriften f. 1864. 


uch im nächſten Jahre werde ich 
der Lieferung von Journalen und 
Zeitſchriften meine beſondere Aufmerf: 


famkeit widmen und durch MÖglichit 


ſchnelle Expedition auen Wünſchen 
der geehrten Beſteller zu entſprechen 


fuchen. 
ae 
adderadat eipziger 1 
barbie. Zeitung, fund jeden 
arbier, Ueber Land nn 
Mer, Jet un N ane) Sonntag 
reuß. eitun ann. 1 
Went jerkend- Summer ꝛc. Mittag. 
Andere Wochenblätter in der Re⸗ 
gel Montags und empfehle mich 2 ge 


neigten Aufträgen. 3224] 


E. Doubberck, 
Buch⸗ u. Kunſt⸗Handlung, 


Langgaſſe No. 35. 


Neujahrswünſche. 

Die Ausftattung iſt brillant, die Ideen 
originell, die Zeichnungen neu und der Tert 
draſtiſch⸗humoriſtiſch; z. B. Turner⸗, 
Trichinen, Treſorſchein⸗, Louisd'orkar⸗ 
ten, telegraphiſche Depeſchen, Eiſenbahn⸗Actien, 


Neujahrsorden und ⸗Ruthen ac. Anſtands⸗ 


Gratulationen in vielen Muſtern 


Neue Cotiulonſachen und Kalen | 
15257] 


der für 1864. 
J. L. Preuss, 


Poxlechalſengaſſe 


— 


Neujährskarten, 
ernſten * ſcherz haften Inhalts, erhielt und 
empfiehlt ö 


J. W. v. Kampen 
[8268 am Jakobsthor 


] * 
1 Couverts gratis!!! 


Bei der- herannahenden nassen und kalten 
Jahreszeit erlaube ich mir auf meine, mit 80 
vielem Beifall aufgenommenen und mit den 
überraschendsten Erfolgen angewandten 


Hautpomaden u. Balsame, 
N * I 
Essenzen u. Cream's 
aufmerksam zu machen, welche alle, von rau- 
her und strenger Luft und Frost bewirkten 
Erscheinungen, als: Röthe, Aufspringen der 
Haut, Dickwerden der Finger etc., in über- 
raschend kurzer Zeit, oſt schon in einer 
Nacht, beseitigen. 7409] 
Die Parfumerie- und Toiletten-Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Bulrich's 
Univerſal⸗Reinigungs⸗Salz 
à Pfd. 10 Sgr. empfiehlt [7410] 


Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


verſendet Sutor, Kloſterſte. 37 in Berlin. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Lobs⸗Antheile zur 1. Kl. 12% Lotterie, 20, eo, 
on tin, e, Ye % u. ſ. w. verſendet am 
billigiten [7268 


A. Cartellieri in Stettin. 


LEIPZIG. 
Producten » Commiffions - Gelchäft 
von 
J. W. Lustig 


empfiehlt ſich der reſp. Geſchäftswelt. 
Gewährt bei Conſignationen Vorſchüſſe. 
Corzespondenz frauco. 7115 

Lr 2 — 


Créme van Trup! 
Gegenmittel wider die Trichinenkrantheit, & Fl. 


73 Sgr., bei F. L. Jeche, 
7901 2, Damm 16, 


Seite ſteht, auch unſerer Geſe 


als in 


zu 


Wir beebren uns hierdurch ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß 


Publikum aufmerkſam, daß ich ganz 
neue elegante Maskenanzüge ange: 


Dresdener Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. . 


err Herrmann Müller in Danzig brite babe, und biefelten au, Heger. 


unſere General⸗Agentur 


mit dem heutigen Tage übernommen hat. 
"Wir bitten demnach, in allen uns angehenden Verſicherungs⸗Angelegenbeiten an Herrn 
Herrmann Müller, 


Derſelbe wird bei Verſicherungs⸗Anträgen 


Dresdener Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


t Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 7 £ 
die Heneral-Agentur der Provinz Weſt-Preußen für die Dresdener 
Jeuerverſicherungs⸗geſellſchaft 
mit dem beutigen Tage übernommen babe und alle mir zukommenden Verſicherungs⸗Anträge 


beſtens ausführen werde. 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen au 


Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der 
Landwirthſchaft, 
Diemen Geimen oder Barmen) Vieh; 


; former: a 
Fabriken, Maſchinen, Waaren ꝛc. 


feſten und billigen Prämien, ao obne alle Nachnublungen. 
Die Geſellſchaſt bietet vollſtännige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei Aufs 
ne EN Verſicherungen, als bei Negulirung der Brandſchäden, das Vertrauen des Publikums 
rechtfertigen. 
Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das 
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen wird durch unterzeichnete General⸗Agentur ir 
3 


Danzig, den 25. December 18 3. 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


serkeit, bei Reiz- 


b Preis pro Flasche 


Rettig 
oder: ächt meliorirter weisser Brust-Syrup; 


ein Mittel, welches in den meisten Fällen überraschende Resultate hervorgebracht hat. 


Bei Kindern verschafft 4 Theelöfel voll 


General-Depöt für Ostpreussen in der Parf-, Toiletten- und Seifen-Handlung von 


duard 


Königl. Hoflieferant in Mönigsberg in Fr.; Danziger Keller — Kantstrasse No. 3. 
Alleinige Niederlage ſür rt K. bei 7405] 


Neumann, 


Langenmarkt 38, 
In Mewe zu haben bei Otto Osmitius, 


Alber 


Ein Exemplar des Pierer'ſchen Eniverſal⸗ 
Lextkous, 4. Auflage, 1—17. Band. 
1881-63, (jo weit wie erſchienen), broſch. wie 
neu, habe ſtatt des Ludenpr. 1% Thlr. po Band, 
für a 1 Thlr, 5 Ser pro Hand zu überlaſſen. 
Der 18. (Schluß⸗) Band eiſcheint in Kürze und 
wird für denſelben Preis nachgeliefert. 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 4. 


Wie Dentlerfhe Leih⸗Bibliothek, 3. 

Damm 13, fortvauerno mit den neueſten 
Werken verſehen, erlaubt ſich beim Beßinn des 
neuen Jahres zu zahlreichem Abonnement er⸗ 
gebenſt einzuladen. 


Einherrſchaftliches Grund⸗ 
tück nebſt Garten, in Langefuhr, iſt zu ver⸗ 


h kaufen und Näheres in der Expevition 
dieſer Zeitung zu erfahren. 18476] 


Steinkohlen. 


Mit den Schiffen Mentor, Capt. 
Parow und Braut, Capt. Petrowski, 


empfing wieder beste Kamin- 
Kohlen, die für Haushaltungen 


bestens: empfehle und werden die- 
selben aus den Schiffen in jeder Quan- 
tität zum billigsten Preise frei an di 
Thüre geliefert. j7411 


a U 

A. Wolfheim, Kalkort 27 
(fin gebilveter j ? unſcht ei 
Esels gehen ‚aut einen Lenne 


Adreſſen werden unter 8392 in der Exped 
dieſer Zeitung erbeten. 


Laſtadie No. 25 und Langenmarkt No. 7, vis-A-vis der Börſe, ſich wenden 
zu wollen und das Vertrauen, welches unſerem Herrn General⸗Agenten Müller allgemein zur 
llſchaft zu Theil werden zu laſſen. 


Schadenfällen coulant reguliren und prompt erledigen. 
Dresden, den 27. December 1863. 


Herrmann Müller, 
Laſtadie 25 und Langen markt 7, vis-à-vis der Börſe. 


Langgasse No. ö 
empfiehlt Reise- und Promenadeu-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pelerinen, Schlittendecken, Pelzsticfch, Bibermützen etc, In 
grösster Auswahl, Preise 


Gegen jeden 
eingewurzelien Husten, 


gegen Brastschmerzen, langjährige Mei- 

oder Krampfhusten. 

Grippe, Zlalsbeschwerden, Verschlei- 

mung der Lungen etc. ist der bereits in jeder 
Haushaltung unentbehrlich gewordene 

re \ 2 — — 

e Dr. Riemanns N Aae 


— 


ten No. 6, im Victoria⸗Theater nach au 
halb ſo wie innerhalb der Stadt zu ver⸗ 
beuern find. 8363. 


der Provinz Weſtpreußen 


nur gut, wird zu kaufen geſucht. Adr. unter 
„B. 8388 in der Exped. dieſer Ztg. N 
Gaangenmartl 40 ſſt eine neu decorixte Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 großen Zimmern, 
verſchließbarem Entrée, Kabinet, Küche, Boden 
ꝛc. zu vermiethen, und von 11 bis 12 Uhr zu 
beſehen. 18380) 


Neunaugen⸗Offerte. 


Extra große und gewöhnliche Weichſel⸗Neun⸗ 
augen, beit geröjlet und marinirt, offerirt in 
e Pi billigften Preise 

18330 ob. Brunzen, Fiſchmartt 38. 

sypnträne für die anerkannt guten und belieb- 

ten Kinder: Berforgungs: Kaffen der 
Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft,„ Concordia“ 
zu Köln werden zu den diesjährigen Beiträgen 
noch bis zum 31. December entgegenge⸗ 
nommen. 

Nach dem Schluſſe dieſes ahres 
werden Kinder, welche in den hren 
1845 bis inel. 1854 geboren find, zur 
Betheiligung an dieſen Kinder -Werſor⸗ 
9 nicht mehr angenommen. 
18266) Der General⸗Agent 

l F. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 
Eine tüchtige Landwirthin, welche die feine 

Küche und feine Handarbeit verſtebt, w. e. 
Stelle bei einem katholiſchen Geiſtlichen. al. 
Breitgaſſe 84, bei J. Dau. 8404 


n der Lederhandlung Altſtädt, Graben 89 
J wird vom 1. Januar. ein Lehrling geſucht. 
Vorläufige Anzeige, 


Dr. Kreyenberg hat die Abſicht, im 
Laufe des Winters ein Enſemble von 


drei Vorträgen 
in frauzöſiſcher Sprache zu halten. Der 
8 Ha liegt aus in den Buchha f 
Z. Saunier, C. Ziemijen, L. G. Homaun 
und Th. Anhuth. 8358 


— nu 


Der Unterzeichnete wird die von ihm ange⸗ 
kündigten, 


Eine gold. engliſche Anteruhr (Patent Livri), 
F. 


eben ſo ſehr den Antragenden entgegen kommen, 


Die Direction. 
Hartmann. 


Die General-Agentur. 


Italiens 
Sonnabend, den 9. Januar, Abends 63 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes zu. eröffnen die 
Ehre haben. 


8 Gegenftaud des erſten Vortrags: Landes⸗ 

De Pa .. und Voltsart. — Italieniſche Zuſtände 

\ 1 1 0 W vor fünfzig Jahren. — Die Factoren 
9 der Bewegung. 


Billets je 2 pro Perſon, Familien⸗ 
Billets à 11 & pro Berion für 6 Vorleſun⸗ 


en und aA 15 die eingelng Aoriiung 


ge für 
nd in ven Danpanolung 
Sannter und F. A. Weber, jo wie an der 
840 


Kaſſe zu haben. N 
F. Kreyſſig. 
Turn- und Fecht-Verein. 


Sonnabend, den 2. Januar 1864, Abends 
84 Uhr, General⸗Verſammlung im Gambrinus. 
Tages⸗ Ordnung: 
Rechnungslegung, Wahl eines Chrenmitgliedes ꝛc. 


Der Vorſtand. Pag 


Friedrich- Wilhelm- 


74, Saal-Etag e; 


fest. 17:18] 


Preis pro Flasche 2 Schützenhaus. 
— aft h 12½ 7½ und 5 Ir Sonnabend, den 2. Januar 1864, 
2 ee un nu großes 


CONCERT 


zur 50jährigen Jubelfeier der Befteiung Dans 

zigs von der Herrschaft der Franzoſen. Der 

Ertrog der Einnahme des Concerts iſt für 
Schleswig ⸗Holſtein beſtimmt. 


davon erwärmt genommen sofortige Linderung. 


Kuehn, 


. bee! 


bergaſſen⸗Ecke 1 haben. Logen 73 
L. Laade. 


nfang 6 Uhr. 


Selonke's 


| Die nach geſetzlichen Beſtimmungen angefer 
* tigten, und von der König. Preuß. Sani⸗ 
täts⸗Behörde zum Verkauf erlaubten 


Engels ſchen Magenbonbons 


gegen Magenſä ure, Sodbrennen, Magendrücken 
und Huſten, ſind zu haben in Schachteln von 
5 Sgr. und höher, je nach der Große, bei 


ätobert Hoppe. 


Alleinige Haupt⸗Niederlage für Danzig 
183081 und Umgegend. 


Thlr. 2000 à 6 pCt. 


auf einer ſicheren ländlichen Beſitzung, find zu 
cediren. Näheres Brobbänkengaſſe 42. 18397] 


Salvator⸗Bier 
empfiehlt die Brauerei, Hundegaſſe No 7 u. 8, 
Franz Durand. 

ine kleine Partie Pflaumenmuß 
E à 2 Sgr. pro Pfd. offerirt a 
8400 Robert Hoppe. 
i Gratis!!! ng 


rosse 


CONCERTE 


im decorirten Scale. 
Heute Donneritag, den 31. December, 


ylveſter. 

Anfang 7 Uhr. Cutrée 21 Ar 
Morgen Freitag, den 7. Januar 1864, 
am Neujahrs⸗Tage. 

Anfang 5 Uhr. Entrée 3 . 


Sonnabend, den 2. Januar 1864, 
ur Feier des SOjährigen Gedenktages der Be⸗ 
es Danzigs von der Tjährigei ranzöſi ſchen 


errſchaft · 
„ Entrée 3 n 
Anfang 7 Uhr 55 V0 BE 


Stadt- Theater. 


Muſik 
[8394] 


Be. 
za Oſtern 
wieſen durch 


en Past ne 
ureau Poggeupfu es 
r. Piänowaki, [8396 


und Verlag von A. W. Ka 
n Rafe mann 


Vorträge über die neueſte Geſchichte 


Villets a 5 Ar find in der Blu 
des Herrn J. Radike, Langgaſſen⸗ und Ger. / 


Etabliſſement auf Langgarten. 


